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D
ie Österreichische Bun-
desforste AG (ÖBf) ist 
als größter Naturraum-
betreuer für 10 Prozent 

der Staatsfläche, darunter auch 74 
der größeren Seen, und 15 Pro-
zent der Waldfläche verantwortlich. 
Alleinaktionärin der ÖBf ist die 
Republik Österreich. Für die über 
1.000 Mitarbeiter sind der Schutz 
der Umwelt und der nachhaltige 
Umgang mit den Ressourcen der 
Natur oberste Ziele der täglichen 
Arbeit. Das Kerngeschäft der ÖBf ist 
die Forstwirtschaft: Über 1,5 Milli-

onen Festmeter Holz werden jähr-
lich u. a. an Sägeunternehmen und 
die Papier- und Zellstoffindustrie 
geliefert. Die Unternehmensleitung 
hat seit 2002 ihren Sitz in Purkers-
dorf inmitten des Wienerwaldes. 

Luftfeuchte unter 20 Prozent

Das repräsentative Gebäude gilt 
als größtes Vollholz-Bürogebäude 
Österreichs. Die dominierenden 
Baumaterialien Holz und Glas un-
terstreichen die Naturnähe ebenso 
wie die Transparenz des Unterneh-

mens. Sonnenwärme und Tageslicht 
werden durch das gläserne, runde 
Atrium im Zentrum des Gebäudes 
optimal für die 140 Mitarbeiter ge-
nutzt und in die einzelnen Bürobe-
reiche getragen. „Unser Gebäude 
zeigt eindrucksvoll, wie wichtig uns 
nachhaltige Ressourcennutzung ist. 
Leider konnte das Raumklima zu 
Beginn nicht in gleichem Maße 
überzeugen“, erinnert sich Dr. Ste-
fan Trzesniowski, Sicherheitsfach-
kraft bei den ÖBf. Messungen der 
relativen Luftfeuchte gleich nach 
dem Einzug im Jahr 2002 ergaben 
Werte von weit unter 20 Prozent. 
Da die Mitarbeiter sich zunehmend 
über trockene Schleimhäute, gereiz-
te Augen und Atemwege beschwer-
ten, empfahl die Arbeitsmedizinerin 
Dr. Sigrid Kölbl-Klufa, Lösungen 
zur Erhöhung der Luftfeuchte zu 
suchen. Dr. Trzesniowski bekam die 
Aufgabe, gemeinsam mit dem Be-
triebsrat und dem Vorstand unter-
schiedliche Möglichkeiten einer zu-
sätzlichen Luftbefeuchtung zu be-
werten: „Unsere Ideen reichten von 
fünf Meter hohen Bäumen im Atri-
um, offenen Klima-Brunnen bis hin 
zu kleinen Standgeräten in jedem 
Büro. Fehlende Steuerungen, hoher 
Pflege- und Wartungsaufwand und 
hygienische Bedenken ließen alle 
Vorschläge durchfallen.“ Als auch 
eine mögliche Luftbefeuchtung in 
der Klimaanlage als technisch zu 
aufwendig und wartungsintensiv 

Nicht nur die Natur  
braucht es feucht

LUFTBEFEUCHTUNG BEI DEN ÖSTERREICHISCHEN BUNDESFORSTEN
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Für die Österreichischen Bundesforste gehört eine zusätzliche Luftbefeuchtung 
seit 14 Jahren zum Wohlfühlklima und zum Schutz der Mitarbeitergesundheit. 
2018 investierte das Unternehmen in die neueste Technik der Direkt-Raumluft-
befeuchtung.

Unternehmensgebäude der Österreichische Bundesforste AG in Purkersdorf
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bewertet wurde, gingen die ÖBf 
schließlich mit einer Direkt-Raum-
luftbefeuchtung neue Wege.

Mitarbeiter begeistert

Seit 2005 setzt das Unternehmen 
eine Draabe Hochdruckdüsen-
Luftbefeuchtung von Condair Sys-
tems ein. Kleine, direkt in den Büros 
installierte Luftbefeuchter sichern 
digital gesteuert eine ganzjährig 
optimale Luftfeuchte von 45 Pro-
zent. „Diese ideal zur Nachrüstung 
geeignete Technik begeisterte uns 
von Beginn an. Nach Installation 
des Systems waren die Beschwer-
den unserer Mitarbeiter schlagartig 
weg“, berichtet Dr. Trzesniowski. 
Über die Wartung und Reinigung 
muss sich Dr. Trzesniowski, der auch 
für die Haustechnik verantwortlich 
ist, keine Gedanken machen: „Die 
Luftbefeuchtung ist für uns sehr 
wartungsfreundlich. Der Hersteller 
tauscht die Wasseraufbereitung und 
die Luftbefeuchter regelmäßig aus, 
ohne dass wir uns darum kümmern 
müssen.“ Alle Luftbefeuchter wer-
den nur mit hygienisch aufbereitet-
em Wasser betrieben, das über eine 
mehrstufige Wasseraufbereitung be-
reitgestellt wird. Die Systeme sind 
in mobile Kleincontainer eingebaut, 
die halbjährlich gegen komplett 
gewartete Anlagen ausgetauscht 
werden. Jährliche VDI-Zertifizie-

rungen und das DGUV-Testzeichen 
(AUVA in Österreich) dokumentie-
ren den hohen Hygiene- und War-
tungsstandard nach außen.

Unverzichtbar wie eine 
 Heizung

Als die ÖBf nach fast 13 Jahren zu-
verlässigem Betrieb die Wahl hatten, 
eine verbesserte Luftbefeuchtungs-
technik einzusetzen, gab es vom 
Vorstand sofort die Freigabe für die 
Ersatzinvestition in eine neue Anla-
ge von Condair Systems. Die neuen 
Luftbefeuchter Draabe NanoFog 
Sens sind im Vergleich zu den Vor-
gängermodellen deutlich kleiner 
und leiser. Der feine Nebel, der bei 
Bedarf direkt in die Räume ge-
sprüht wird, ist dadurch kaum noch 
sichtbar. 18 NanoFog Sens Luftbe-
feuchter mit einer maximalen Ge-
samtleistung von 27 Liter/Stunde 
sind in den Bürobereichen der ÖBf 
installiert. Größter Vorteil der neuen 
Technik liegt für Dr. Trzesniowski 
in der Wasseraufbereitung: „Hoch-
druckpumpe und Umkehrosmose 
sind jetzt nur noch in einem anstatt 
in zwei Containern eingebaut. Da-
durch ist der Aufwand für die War-
tung, der Platzbedarf und der Ener-
gieverbrauch viel geringer.“ 
Rückblickend auf die letzten 14 
Jahre ist für Dr. Stefan Trzesniows-
ki die zusätzliche Luftbefeuchtung 

genauso unverzichtbar geworden 
wie eine Heizung: „Die ganzjährig 
optimale Luftfeuchte ist für unsere 
Mitarbeiter ein spürbarer Wohlfühl- 
und Gesundheitsfaktor. Die Luftbe-
feuchtungsanlage ist voll akzeptiert, 
nicht zuletzt weil sie seit 14 Jahren 
jeden Tag problemlos funktioniert.“

Ein aktuelles Whitepaper „Neue 
Wege der Luftbefeuchtung“ und 
weiterführende Informationen zum 
Thema Gesundheit können kosten-
frei angefordert werden auf www.
condair-systems.at/infopaket-ge-
sundheit.

ANZEIGE

Bi
ld

er
: C

on
da

ir 
Sy

st
em

s 
(4

)

En
tg

el
tli

ch
e 

Ei
ns

ch
al

tu
ng

Dr. Stefan Trzesniowski (vorne) mit Condair-
Systems-Fachberater Wolfgang Gräf 

Die digitale Steuerung HumSpot regelt kons-
tant 45 Prozent relative Feuchte

Mikrofeiner Sprühnebel der Direkt-Raumluft-
befeuchter 

Sonnenwärme und Tageslicht durchfluten 
das runde Atrium im Zentrum des Gebäudes

Die Informationen auf diesen beiden Seiten unterliegen der allgemeinen Verantwortung der Anzeigenabteilung.


